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Uund dann die Produete jener ewigen Productionen noch näher be  timmt, auch
die Begriffe Hypoſtaſe und Perſon ausführlich analiſiert und auf ene göttlichen
Productionen angewendet. Ferner wird noch die Möglichkeit und Nothwendigkeit
eines leferen Verſtändniſſes der kirchlichen QAmen erörter und um einzelnen
ausgeführt. Ein folgender Paragraph zeigt, wie Licht und Dunkelheit uin der
Erkenntnis des Geheimniſſes wunderbar vereinigt ſind; endlich wird die ilo
ophiſche und theologiſche Bedeutung des —

—

Myſteriums der Trinität geſchildert,
beſonders gezeigt, wie die Trinität die Wurzel der Gnadenordnung iſt Daran
ſchlie ſich die ehre bn den Sendungen der göttlichan Perſonen; nach Erklärung
der allgemeinen Vorbegriffe darüber werden die einzelnen Arten derſelben ent⸗

2
wickelt Faſt 150 Seiten ſind dieſer Abhandlung gewidmet.

SO0 iſt der Gegenſtand erſchöpfend durchgearbeitet, zur Beweisführung
werden ausgiebig benützt die Kirchenväter, Thomas, Bonaventura, Suarez,
Le

—

ſius, die Victoriner, Uiz, Lugo, etavius, Thomaſſin, Kuhn, Dieringer,
Kleutgen, Franzelin U. Die Sprache iſt nicht rockene Verſtandesſprache,
ſondern iſt geeignet auch das Herz anzuregen Uund erhebt ſich mitunter 3u einer
heiligen Begeiſterung. Darum iſt das Buch geeignet, ſowohl U gründlichen
Belehrung, als auch zur wahren Erbauung, und verdient Aher die wärmſte
Empfehlung.

Salzburg. UDr Seb Pletzer
Durch Atheismus 3um Anarchismus. Ein lehrreiches Bild aus dem

Univerſitätsleben der Gegenwart. Allen, denen ihr Chriſtenthum teb iſt,
beſonders aber den Akademikern gewidmet von Victor Cathrein
II Auflage Herder In Freiburg. V 1.40 1.68

Hier iſt die heorie zur Praxis und die Praxis Jul Theorie geſtaltet.
Ein braver chriſtlicher Jüngling geht auf die Univerſität und Urd durch den
Unglauben der ProfeſſorenE5Ungläubigen,VSocialiſten, 5  Um Anarchiſten
und Ird endlich wieder Chriſt Die Inconſequenz und Heuchelei der charakter—
loſen Träger jener modernen Syſteme treibt ihn von einem um anderen, immer
tiefer und tiefer. Im Unglück findet ſich und ſeinen ott und ſein Glück
wieder Das kleine Buch, eS hat UL 193 Seiten, Ollte jedem Studierenden,
jedem Lehrer, jedem jungen Mann u den Städten und Märkten in die Hand
gegeben werden, 68 verdient Maſſenverbreitung, wei 5 im eiſpiele zeigt, wie
auf den eutigen Univerſitäten die Maſſenvergiftung bewerkſtelligt wird, eil C
zeigt, te erbärmlich das Wiſſen, wie nichtswürdig die Charaktere, Oie boden—  —
1os chlecht die Grundſätze (rer ſind, die auf en Leuchter geſtellt anderen den
Weg der Wahrheit und Rechtſchaffenheit zeigen ſollten Nicht Führer 3  N Lichte,
ſondern in die Finſterniſſe ſind ſie Wann wird Mall ſich der armen durch ſie
ſo darg geſchädigten enſ

el erbarmen und ihnen en 620 zurufen?

Linz. Ir M Hiptmair.
Von Dom ProſperDie heilige Vorfaſtenzeit (Septuageéesima).

Gueranger, Abt von Solesmes. Autoriſierte Ueberſetzung. Zweite,
durchgeſehene Auflage Q Kirchenjahr, Band 1 Mit biſchöflicher
Approbation. Mainz. ranz Kirchheim. 8⁰ VII und M‚ —4. 20
— 7/ 5.0

Ein Buch, das Ivn jeder Hinſicht dem Zwecke, un den Geiſt und das
Verſtändnis der heiligen Liturgie einzuführen, gerecht wird es Ucht der
Verfaſſer erreichen durch acht einleitende Capitel, worin die Vorfaſtenzeit
un geſchichtlicher, myſtiſcher und ascetiſcher Beziehung charakteriſiert, worauf die
kirchliche Feier der einzelnen Tage und, insbeſonders dankenswert die vbvon
23 Heiligen dieſer Zeit mit Heranziehung griechiſcher, mozarabiſcher und ambro⸗
ſianiſcher ficien behandelt werden. Empfehlenswert macht das Buch auch die
9 Ueberſetzung der lateiniſchen Texvte  2 wenn auch einige Fremd⸗
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wörter (Proprium, Stanzen, Tyrophagi U. a.) denſelben beigefügt und beim
Feſ

te des eiligen Blaſiu auch auf N egen mit den Kerzen desſelben iellei
mit Ueberſetzung des Weiheformulars Bedacht genommen dre Der Band
chließt ſich würdig die vorerſchienenen d bildet ber doch durch Aufnahme
der wichtigſten agesgebete ein abgeſchloſſenes Ganze, das icher jedermann
befriedigen und großen Nutzen ſtiften ird Möge un die Hände recht
vieler ommen

Matrei Tirol/ Pfarrer H N

Allgem eine Literaturgeſchichte. on IDr Peter N TE N Zweite
Auflage Neu bearbeitet von Dr Karl Macke, Gymnaſial⸗Oberlehrer.
In drei Bänden. Zweiter and 1898, Dritter Ban —1899 Münſteri. 2
olf Ruſſels Verlag. W M —5.— 6.—

Wir ſtehen im Zeichen der Weltpolitik; da mag auch die Weltliteratur
geſteigertes Intereſſe finden In der Weltliteratur ber und allgemeinen Literatur—
geſchichte haben ir eS mit ſo rieſigen Dimenſionen 3u thun, daſs die meiſten
wo die Wanderung durch das ungeheure Gebiet an der Hand eines
praktiſchen und zuverläſſigen Führers wagen nnen. Einen ſolchen Führer hatten
die Katholiken Iu dem edlen und gelehrten rieſter eter Norrenberg gefunden,
deſſen allgemeine Geſchichte der Literatur n den 205  ahren —1884 erſchienen,
von den reunden mit warmem Dank, von den Feinden mit Achtung begrüßt
wurde E ſei hier beſonders auf die ebenſo ſachkundige wie anerkennende Be
ſprechung de bedeutſamen erkes mn CN hiſt.⸗pol 55  &  ahrg 1889 und
hingewieſen. Wa Herder und die Romantiker begonnen hatten, ſuchten jüngere
Orſcher weiterzuführen bis herab auf Johannes Scherr, *C* —eixner U.
Freilich dieſe jüngeren waren gar abſonderliche Geſellen; der Geiſt, der ſie n.
ſpirierte, DaLn ein böſer 77* es e ich,‚ wie un dem ſeit 1851 durch ſechs
Auflagen weitverbreiteten Buche des bekannten Johannes err noch (
ſchlimmer Geiſt dazugeſellt, der el eines Herwegh, Börne, Heine, berbunden
mit einer Verſchrobenheit und Plumpheit der Sprache und nicht bloß ſchneidender
Rückſichtsloſigkeit des Urtheiles, ſondern abſichtlicher Verdrehung und Verzerrung
un der Charakteriſtik, die auf U moraliſch-chriſtlichen Standpunkt keine Rück
ſicht nimmt, oft ogar das ſittlich Verwerfliche und Abſtoßende preist.“ Nicht
wenig 1e iſt die Tendenz Qu bei Leixner, weshalb C8 gan,  5 mͤ-M Platze
0  „ penn jüngſt ein angeſehener Gelehrter ich höchlich wunderte, aAls das Oeſt
Literaturblatt VN einer Beſprechung des Leixner nicht ein Wort der Rüge
vorzubringen wuſste Es iſt etwas chönes die V  W  —  eltliteratur und das
SOL. Goethes „Wer die deutſche Literatur verſte. und Udiert, befindet ſich
auf dem Markte, woO alle Nationen ihre Waren anbieten;“ aber eS gibt doch
viel V  U denken, wenn ein neuerer Literaturhiſtoriker ſchreiben muſs, daſs gerade
der Abſchaum der Pbeſie der ſittliche mu der remden Literatur zumeiſt
dem deutſchen Publicum vorgeſetzt und von ihm mit Vorliebe empfangen ird
Wahrlich, da war das Werk Norrenberg jedenfalls eine hocherwünſchte und
hochverdiente That. Dem Neubearbeiter aber ſchulden wir aufrichtigen Dank,
daſs das ſchätzenswerte Buch noch in mancher inſich gefördert hat So iſt
die Stoffvertheilung eine zweckmäßige geworden, da Perſonenregiſter und die
„bibliographiſchen Hilfsmittel“ ſind jedem einzelnen Bande eigefügt, enn Qus
führlichere Sachregiſter QMNn der eines jeden Bandes erleichtert die Ueber
icht alles praktiſche Vortheile, welche un erſten Auflage ſehr ver
miſst wurden; auch manche Auffaſſungen und Urtheile hat Macke geändert,
ni ohne Grund; ſtoffliche und bibliographiſche Ergänzungen ſind hinzugekommen.
Ein Bedenken möchten Dir äußern: Der Geſichtswinkel der Weltliteratur, jene
Perſpective, die un der Darſtellung Bi der italieniſchen, ſpaniſchen, engliſchen,

Das Erſcheinen de  — erſten Bandes vurde um Bd beſprochen


